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Rheumocam 0,5 mg/ml

Rheumocam 0,5 mg/ml
Suspension zum Eingeben für Katzen

Meloxicam

Wirkstoffe und sonstige Bestandteile:  
Ein ml enthält:

Wirkstoff: 
Meloxicam 0,5 mg

Sonstiger Bestandteil: 
Natriumbenzoat 1,5 mg 
Glatte hellgelbe Suspension

Anwendungsgebiete: 
Verminderung von geringen bis mäßigen post-operativen 
Schmerzen und Entzündungen nach operativen Eingriffen 
bei Katzen, z. B. orthopädischen Eingriffen und Weichteil-
operationen. Linderung von Schmerzen und Entzündungen 
bei akuten und chronischen Erkrankungen des Bewegungs-
apparates bei Katzen.

Gegenanzeigen: 
Nicht anwenden bei trächtigen oder laktierenden Tieren. 
Nicht anwenden bei Katzen, die an gastrointestinalen Stö-
rungen wie Irritationen und Blutungen, an einer beeinträch-
tigten Leber-, Herz- oder Nierenfunktion und an Störungen 
der Blutgerinnung leiden. 

Nicht anwenden bei bekannter Überempfindlichkeit gegen-
über dem Wirkstoff oder einem der sonstigen Bestandteile. 

Nicht anwenden bei Katzen, die jünger als 6 Wochen sind.

Nebenwirkungen:  
Gelegentlich wurden typische Nebenwirkungen von nicht- 
steroidalen Antiphlogistika (NSAIDs) wie Appetitlosigkeit, 
Erbrechen, Durchfall, okkultes Blut im Kot, Lethargie und 
Nierenversagen berichtet und in sehr seltenen Fällen 
gastro intestinale Geschwüre sowie erhöhte Leberenzyme. 

Diese Nebenwirkungen sind meist vorübergehend und klin-
gen nach Abbruch der Behandlung ab, können aber in sehr 
seltenen Fällen auch schwerwiegend oder lebensbedrohlich 
sein. 

Falls Nebenwirkungen auftreten, sollte die Behandlung 
abgebrochen werden und der Rat des Tierarztes eingeholt 
werden.

Die folgende Einteilung soll dabei verwendet werden: 

 � Sehr häufig (mehr als 1 von 10 behandelten Tieren zeigen 
Nebenwirkungen)

 � Häufig (mehr als 1 aber weniger als 10 von 100 behandel-
ten Tieren)

 � Gelegentlich (mehr als 1 aber weniger als 10 von 1000 
behandelten Tieren)

 � Selten (mehr als 1 aber weniger als 10 von 10.000 be-
handelten Tieren)

 � Sehr selten (weniger als 1 von 10.000 behandelten 
 Tieren, einschließlich Einzelfallberichte).

Falls Sie Nebenwirkungen, insbesondere solche, die nicht in 
der Packungsbeilage aufgeführt sind, bei Ihrem Tier fest-
stellen, oder falls Sie vermuten, dass das Tierarzneimittel 
nicht gewirkt hat, teilen Sie dies bitte Ihrem Tierarzt oder 
Apotheker mit.

Zieltierart(en): 
Katzen

Dosierung für jede Tierart, Art und Dauer der Anwendung: 
Zum Eingeben

Post-operative Schmerzen und Entzündungen nach 
 operativen Eingriffen:  
Nach Initialbehandlung mit Rheumocam 5 mg/ml Injekti-
onslösung für Katzen die Behandlung 24 Stunden später 
mit Rheumocam 0,5 mg/ml Suspension für Katzen mit 
einer Dosierung von 0,05 mg Meloxicam/kg Körpergewicht 
(0,1 ml/kg) fortsetzen. Die orale Fortsetzungsdosis kann 
einmal täglich (im 24-Stunden-Intervall) bis zu vier Tage 
eingegeben werden. 

Akute Erkrankungen des Bewegungsapparates:  
Am ersten Tag wird eine Anfangsdosis von 0,2 mg Meloxi-
cam/kg Körpergewicht (0,4 ml/kg) oral eingegeben. Die 
Behandlung wird mit einer Erhaltungsdosis von 0,05 mg 
Meloxicam/kg Körpergewicht (0,1 ml/kg) oral einmal täglich 
(im Abstand von 24 Stunden) fortgesetzt, solange Schmer-
zen und Entzündung anhalten. 

Chronische Erkrankungen des Bewegungsapparates:  
Zur Initialbehandlung wird eine Dosis von 0,1 mg Meloxi-
cam/kg Körpergewicht (0,2 ml/kg) am ersten Tag der 
Behandlung eingegeben. Zur Weiterbehandlung (im 
Abstand von 24 Stunden) ist eine Erhaltungsdosis von 
0,05 mg Meloxicam/kg Körpergewicht (0,1 ml /kg) einmal 
täglich einzugeben. 

Eine Besserung der Symptome wird normalerweise inner-
halb von 7 Tagen beobachtet. Tritt keine klinische Besse-
rung ein, sollte die Behandlung spätestens 14 Tage nach 
Therapiebeginn abgebrochen werden. 

Art der Anwendung: 
Eine 1-ml-Spritze wird mit dem Tierarzneimittel geliefert. 
Die Präzision der Spritze ist nicht für die Behandlung von 
Katzen unter 1 kg geeignet.

Vor Gebrauch gut schütteln. Zum Eingeben mit dem Futter 
oder direkt in den Fang.

Hinweise für die richtige Anwendung:  
Auf eine genaue Dosierung ist besonders zu achten. Die 
empfohlene Dosis sollte nicht überschritten werden. Bitte 
folgen Sie genau den Anweisungen Ihres Tierarztes. 

Verunreinigungen während der Entnahme sind zu vermeiden.

Wartezeit(en): 
Nicht zutreffend.
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Rheumocam 0,5 mg/ml

Besondere Lagerungshinweise: 
Arzneimittel unzugänglich für Kinder aufbewahren.

Für dieses Tierarzneimittel sind keine besonderen Lage-
rungsbedingungen erforderlich.

Sie dürfen das Tierarzneimittel nach dem auf dem Karton 
und dem Behältnis angegebenen Verfalldatum (Verwendbar 
bis/EXP) nicht mehr anwenden.

Haltbarkeit nach dem ersten Öffnen des Behältnisses:   
3 Monate.

Besondere Warnhinweise:  
Besondere Vorsichtsmaßnahmen für die Anwendung bei 
Tieren:  
Nicht anwenden bei dehydrierten, hypovolämischen oder 
hypotonen Tieren, da hier ein potentielles Risiko einer Nie-
rentoxizität besteht.

Post-operative Schmerzen und Entzündungen nach opera-
tiven Eingriffen:  
Falls eine zusätzliche Schmerzlinderung erforderlich ist, 
sollte eine multimodale Schmerzbehandlung in Erwägung 
gezogen werden.

Chronische Erkrankungen des Bewegungsapparates:  
Die Reaktion auf eine Langzeittherapie sollte in regelmäßi-
gen Abständen durch einen Tierarzt überwacht werden. 

Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Anwender:  
Personen mit bekannter Überempfindlichkeit gegenüber 
nichtsteroidalen Antiphlogistika (NSAIDs) sollten den Kon-
takt mit dem Tierarzneimittel vermeiden.

Bei versehentlicher Einnahme ist unverzüglich ein Arzt zu 
Rate zu ziehen und diesem die Packungsbeilage oder das 
Etikett vorzuzeigen.

Trächtigkeit und Laktation:  
Die Unbedenklichkeit des Tierarzneimittels während Träch-
tigkeit und Laktation ist nicht belegt. Siehe Abschnitt 
„Gegenanzeigen“.

Wechselwirkungen mit anderen Arzneimitteln und andere 
Wechselwirkungen:  
Andere NSAIDs, Diuretika, Antikoagulantien, Aminoglyko-
sid-Antibiotika und Substanzen mit einer hohen Plas-
ma-Protein-Bindung können um die Protein-Bindung kon-
kurrieren und somit zu toxischen Effekten führen. 

Rheumocam darf nicht zusammen mit anderen NSAIDs 
oder Glukokortikoiden verabreicht werden. Die gleichzeitige 
Verabreichung potenziell nephrotoxischer Tierarzneimittel 
sollte vermieden werden. 

Eine Vorbehandlung mit anderen entzündungshemmenden 
Substanzen kann zusätzliche oder verstärkte Nebenwirkun-
gen hervorrufen, daher sollte vor einer Weiterbehandlung 
eine behandlungsfreie Zeit mit diesen Tierarzneimitteln von 
mindestens 24 Stunden eingehalten werden. Bei der Dauer 
der behandlungsfreien Zeit sollten jedoch immer die phar-
makologischen Eigenschaften der zuvor verabreichten Prä-
parate berücksichtigt werden.

Überdosierung (Symptome, Notfallmaßnahmen, Gegenmittel): 
Meloxicam hat eine geringe therapeutische Breite bei 
 Katzen und klinische Zeichen einer Überdosierung können 
schon bei verhältnismäßig geringer Überschreitung der 
Dosis beobachtet werden. 

Im Falle einer Überdosierung sind Nebenwirkungen, wie im 
Abschnitt „Nebenwirkungen“ aufgeführt, stärker und häufi-
ger zu erwarten. Im Falle einer Überdosierung sollte eine 
symptomatische Behandlung eingeleitet werden.

Inkompatibilitäten:  
Da keine Kompatibilitätsstudien durchgeführt wurden, darf 
dieses Tierarzneimittel nicht mit anderen Tierarzneimitteln 
gemischt werden.

Besondere Vorsichtsmaßnahmen für die Entsorgung von 
nicht verwendeten Arzneimitteln oder von Abfallmateriali-
en, sofern erforderlich: 
Nicht verwendete Tierarzneimittel oder davon stammende 
Abfallmaterialien sind entsprechend den örtlichen Vor-
schriften zu entsorgen.

Zul.-Nr.:  
3 ml: EU/2/07/078/024 
10 ml: EU/2/07/078/022

Verschreibungspflichtig.

Handelsform:  
3 ml Flasche mit Dosierspritze 
10 ml Flasche mit Dosierspritze
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